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Für einen gerechten Frieden in Palästina und
Israel: Das Töten endlich beenden, Waffenexporte
stoppen!
Es gibt keinen sicheren Ort im gesamten Gazastreifen. Bereits vor einem Jahr hat der Internationale
Gerichtshof ein „reales und unmittelbares Risiko“ eines drohenden Genozids festgestellt. Seitdem hat sich
die Situation im Gazastreifen kontinuierlich weiter verschlechtert. Die unverhältnismäßige militärische
Gewalt, die wiederholten Massenvertreibungen, die systematische Zerstörung von ziviler Infrastruktur und
das bewusste völkerrechtswidrige Vorenthalten von humanitärer Hilfe, von Nahrungsmitteln, sauberem
Trinkwasser und medizinischer Versorgung durch Israel bedrohen das Leben Hunderttausender. Nord-Gaza
ist in weiten Teilen zerstört; das Ausmaß an Tod, Verletzungen und ethnischer Säuberung ist zutiefst
schockierend. Im Westjordanland sind die Menschen schutzlos der Gewalt von Armee und Siedler:innen
ausgesetzt. Im Libanon haben Kriegshandlungen zur Zerstörung ganzer Dörfer geführt.

Wir erleben eine erschütternde Eskalation an Gewalt, Leid und Rechtlosigkeit. Im aktuellen Krieg sind seit
dem 7. Oktober 2023 bereits über 45.000 Menschen in Gaza, über 800 im Westjordanland und über 1.200
Menschen in Israel getötet worden. Viele tausend Menschen sind in Israel willkürlich inhaftiert, und etwa
100 Geiseln befinden sich noch immer in Gaza. Mindestens 109.000 Palästinenser:innen wurden verwundet
und Zehntausende werden vermisst. Nahezu die gesamte Bevölkerung Gazas, 1,9 der 2,1 Millionen
Bewohner:innen, wurde bereits mehrfach innerhalb ihres Landes vertrieben. Etwa 100.000 Israelis sind seit
Oktober 2023 evakuiert. Im Libanon mussten über 880.000 Menschen vor Angriffen und Zerstörung fliehen,
über 3.800 wurden getötet und über 15.000 wurden verwundet. Auch in Syrien ist die Bevölkerung der
völkerrechtswidrigen Bombardierung und Besetzung durch die israelische Armee ausgesetzt.

Zu all dem wollen und können wir nicht schweigen. Wir verurteilen alle Kriegsverbrechen in diesem Krieg
und alle Verbrechen gegen die Menschlichkeit, sowohl die der israelischen Regierung als auch die der
Hamas und anderer bewaffneter Gruppen. Wir trauern um alle Opfer der Gewalt in Palästina, im Libanon
und in Israel. Wir bangen um die Tausenden, die in Israel ohne rechtsstaatliches Verfahren in Haft und oft
Folter und Misshandlung ausgesetzt sind. Wir bangen um diejenigen, die als Geiseln nach Gaza verschleppt
wurden. Wir solidarisieren uns mit allen, die sich für Frieden und gleiche Rechte für alle Menschen in der
Region einsetzen.

Während die deutsche Regierung zu Recht die Kriegsverbrechen der Hamas verurteilt, benennt sie die
Kriegsverbrechen der israelischen Regierung und Armee noch immer nicht als solche. Sie fügt der
universellen Gültigkeit von humanitärem Recht schweren Schaden zu, indem sie den Schutzstatus ziviler
Einrichtungen in Gaza relativiert sowie Gutachten und Entscheidungen der höchsten Gerichte weltweit
ignoriert. Mit ihrer einseitigen Solidarität, der Parteinahme vor internationalen Gerichten sowie erneuten
umfangreichen Rüstungsexportgenehmigungen unterstützt die Bundesregierung die rechtswidrigen
Handlungen der israelischen Regierung.



In Deutschland erleben wir im Kontext der Palästina-Solidarität Polizeigewalt sowie massive Eingriffe in die
Meinungs- und Versammlungsfreiheit. Die Antisemitismus-Resolution des Bundestags, die im November
2024 gegen den breiten Widerstand der deutschen und israelischen Zivilgesellschaft verabschiedet wurde,
hat dieses Problem noch einmal verschärft. Wir stellen uns klar gegen die Kriminalisierung von legitimen
Protesten und tragen unsere Kritik am Krieg in Gaza und an der Rolle der deutschen Regierung auch selbst
auf die Straße.

Wir gehen auf die Straße, um deutlich zu machen: Eine Staatsräson, die bei den Menschenrechten und dem
Völkerrecht doppelte Standards anlegt, nützt niemandem und trägt – den wiederholt vorgetragenen
politischen Erklärungen zum Trotz – auch nicht zur Sicherheit der israelischen Bevölkerung bei.
Menschenrechte und Völkerrecht gelten für alle. Menschenleben dürfen nicht mit zweierlei Maß gemessen
werden: Jedes Leben ist gleich kostbar.

Wir fordern von der aktuellen wie auch der zukünftigen Bundesregierung:

Stellen Sie sich endlich hinter geltendes internationales Recht und schützen Sie die leidende
Zivilbevölkerung: Bestehen Sie ohne Wenn und Aber auf einem sofortigen und umfassenden
Waffenstillstand und tragen Sie dazu bei, dass die Forderung des Internationalen Gerichtshofs nach
Schutz und Versorgung der Zivilbevölkerung in Gaza endlich durchgesetzt wird.
Liefern Sie keine Rüstungsgüter an Israel, solange das Risiko besteht, dass sie völkerrechtswidrig
eingesetzt werden.
Setzen Sie sich für die Freilassung aller in Palästina und Israel zu unrecht festgehaltenen Menschen
ein.
Hören Sie die Forderungen der palästinensischen und israelischen Zivilgesellschaft, die sich für einen
gerechten Frieden engagiert, und unterstützen Sie deren ohnehin herausfordernde Arbeit aktiv, anstatt
sie zu behindern.
Unterstützen Sie die internationale Gerichtsbarkeit ohne Einschränkungen, setzen Sie ihre
Entscheidungen vollständig um und tragen Sie dazu bei, die jahrzehntelange Straflosigkeit zu beenden.
Beachten Sie das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs vom 19. Juli 2024 und die zugehörige
Resolution der UN-Generalversammlung und drängen Sie auf ein unverzügliches Ende der illegalen
Besatzung, des völkerrechtswidrigen Siedlungsbaus und der Vertreibung der palästinensischen
Bevölkerung im Westjordanland, einschließlich Ostjerusalem.
Erkennen Sie das Recht der Palästinenser:innen auf kollektive Selbstbestimmung vorbehaltlos an und
treten Sie konsequent für dessen Verwirklichung ein.
Schützen und verteidigen Sie die Meinungs- und Versammlungsfreiheit in Deutschland, anstatt sie zu
untergraben.



Wir wollen mit der Veranstaltung einen Raum für friedlichen Protest schaffen, der frei ist von
Diskriminierung und Gewalt. Rassistische, anti-palästinensische und/oder antisemitische Äußerungen oder
Handlungen akzeptieren wir nicht.

Die Berliner Kundgebung wird veranstaltet von:

Amnesty International Deutschland • Ärzte der Welt • CARE Deutschland • Deutsch-Palästinensische 
Gesellschaft • Humanistische Union • IPPNW Deutschland • Israelis für Frieden • medico international • 
4neukoellnplusberlin • Oxfam Deutschland • pax christi, Deutsche Sektion • Sea-Watch • Terre des Hommes 
Deutschland • Weltfriedensdienst

Außerdem rufen dazu auf:

Allianz für Kritische und Solidarische Wissenschaft • Arbeitskreis Palästina Brühl-Battir • Arbeitskreis 
Palästina der Lokalen Agenda 21 in Stadt und Kreis Neuwied • Berliner Krankenhausbewegung • 
Bundesweite Arbeitsgruppe Globalisierung und Krieg • Bündnis für Gerechtigkeit zwischen Israelis und 
Palästinensern (BIP) • ChanceMaker Foundation • Church and Peace • Deutsche Friedensgesellschaft – 
Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen • EYE4PALESTINE • Forum InformatikerInnen für Frieden und 
gesellschaftliche Verantwortung • Forum Ziviler Friedensdienst • Frauen wagen Frieden • Freunde von 
Sabeel Deutschland • Friends of Standing Together Berlin • IALANA Deutschland – Vereinigung für 
Friedensrecht • Informationsbüro Nicaragua • INNA (Städtepartnerschaft Nablus/Nürnberg) • 
Internationale der Kriegsdienstgegner*innen • Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit (WILPF 
Germany) • Internationale Liga für Menschenrechte • Internationaler Versöhnungsbund, Deutscher Zweig • 
interventionistische Linke Berlin • Israelisches Komitee gegen Hauszerstörungen (ICAHD) • Kairos 
Palästina Solidaritätsnetz Deutschland • Kölner Friedensforum • Komitee für Grundrechte und Demokratie • 
Kooperation für den Frieden • Kulturkosmos Müritz (Fusion-Festival) • KURVE Wustrow – Bildungs- und 
Begegnungsstätte • Lebenshaus Schwäbische Alb – Gemeinschaft für soziale Gerechtigkeit, Frieden und 
Ökologie • Netzwerk Friedenskooperative • Netzwerk Ökumenisches Begleitprogramm in Palästina und 
Israel in Deutschland • Nürnberger Evangelisches Forum • Ohne Rüstung Leben • Palästina Initiative Region 
Hannover • Partnerschaftsverein Bonn-Ramallah • Solidarität International • Städtepartnerschaftsverein 
Köln-Bethlehem • Wuppertaler Friedensforum

Auf den folgenden Seiten findet ihr alle weiteren Informationen zu den jeweiligen Kundgebungen:

https://www.amnesty.de/
https://www.aerztederwelt.org/
https://www.care.de/
https://dpg-netz.de/
https://dpg-netz.de/
https://humanistische-union.de/
https://ippnw.de/
https://www.instagram.com/israelisforpeace_de
https://www.medico.de/
https://4neukoelln.de/
https://www.oxfam.de/
https://www.paxchristi.de/
https://sea-watch.org/
https://www.tdh.de/
https://www.tdh.de/
https://wfd.de/
https://krisol-wissenschaft.org/
https://www.ak-palaestina-bruehl.de/
https://www.agenda-ring.de/ak-palaestina.html
https://www.agenda-ring.de/ak-palaestina.html
https://berliner-krankenhausbewegung.de/
https://perspectac.de/
https://bip-jetzt.de/
https://bip-jetzt.de/
https://chancemaker.foundation/
https://www.church-and-peace.org/
https://dfg-vk.de/
https://dfg-vk.de/
https://linktr.ee/eye4palestine?utm_source=linktree_profile_share&ltsid=6f00b3bd-bbbd-4a2e-993b-22cd721a2286
https://fiff.de/
https://fiff.de/
https://www.forumzfd.de/
https://www.friedenskooperative.de/friedensorganisationen/frauen-wagen-frieden
http://www.fvsabeel-germany.de/
http://www.fvsabeel-germany.de/
https://friendsofst.de/
http://ialana.de/
http://ialana.de/
https://infobuero-nicaragua.org/
http://www.nablus-initiative.de/
https://www.idk-info.net/
https://www.wilpf.de/
https://www.wilpf.de/
https://ilmr.de/
https://versoehnungsbund.de/
https://interventionistische-linke.org/beitrag/zweites-statement-der-il-berlin-zum-krieg-israelpalaestina
https://icahd.de/
https://kairoseuropa.de/kairos-palaestina-solidaritaetsnetz/
https://kairoseuropa.de/kairos-palaestina-solidaritaetsnetz/
https://koelner-friedensforum.org/
https://www.grundrechtekomitee.de/
https://www.koop-frieden.de/
https://fusion-festival.de/
https://www.kurvewustrow.org/
https://www.kurvewustrow.org/
https://www.lebenshaus-alb.de/
https://www.lebenshaus-alb.de/
https://friedenskooperative.de/
https://www.eappi-netzwerk.de/
https://www.eappi-netzwerk.de/
http://www.neff-netzwerk.de/
https://ohne-ruestung-leben.de/
https://www.palaestina-initiative.de/
https://www.palaestina-initiative.de/
https://bonn-ramallah.de/
https://solidaritaet-international.de/
https://www.koeln-bethlehem.de/
https://www.koeln-bethlehem.de/
https://www.facebook.com/Wuppertaler.Friedensforum
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 Spreebogenpark am Bundeskanzleramt
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 berlin@gerechter-frieden.org
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 nuernberg@gerechter-frieden.org

https://www.humanistische-union.de/termine/2025/fuer-einen-gerechten-frieden-in-palaestina-und-israel-das-
toeten-endlich-beenden-waffenexporte-stoppen/
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